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Wilhelmshavener Tageblatt
^ X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt

", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bürcaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations-Organ für siivmliichr Kaisers ., Königs u. städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

Mittwoch , den 29 . Februar 1888 . 14 . Jahrgang .

Für den Monat Mär ; eröffne « wir ein beson¬

deres Abonnement aus das

„Wilhelmshavener Tageblatt "

und amtlichen Anzeiger
und nehmen Bestellungen siimmtliche Retchspoftanstalten , die Expe¬
dition und unsere Zettungstriiger entgegen .

Der Avonnementsprets betrügt frei ins Haus geliefert 75 Pfg .,
durch die Post bezogen S5 Psg . incl . Postprovision , für Selbst -

abholrnde 7 « Psg .
Die Expedition .

—
Unser Kronprinz .

— Nach einem Privattelegramm der „ Nat .- Ztg . " aus San
Remo betont das Sr . Majestät dem Kaiser telegraphirie Gutachten
Kußmauls , daß er in den Lungen nichts Krankhaftes gefunden habe,
daß er aber die Krankheit als sehr ernst anseheu müsse. Kußmaul
hat auch den Kehlkopf untersucht und dis in den letzten vierzehn
Tagen von Bergmann und Bcamann angefertigten mikroskopischen
Präparate aus dem Auswurs dmchgeumfiert . Die Präparate sollen
Verdächtiges und positivere Aufschlüsse über die Natur deS Leidens
ergeben, als die bisherigen anatomischen Untersuchungen . Mackenzie
hat es abgelehnt , sich in schwierige anatomische Details einzulassen ,
indem er sich auf Virchow , als die erste Autorität in diesem Fache ,
berief . Mackenzie wünschte , der Auswurf und die Präparate möchten
einem pathologischen Anatomen zu nochmaliger Begutachtung vorgc -
legt werden , indem er Recklighausen in Straßburg und Waldeyer in
Berlin vorschlug. Professor Waldeyer wurde gewählt .

Politische Rundschau .
k . Die Freunde Lord Randolph Churchill 's geben sich

die denkbar größte Mühe , ihn wieder ins Kabinet zu bringen ; mau
stellt ihn als den künftigen Ministerpräsidenten und den Freund des
Prinzen von Wales hin . Der edle Lord hat sich neulich in einer
Rede in Oxford als der entschiedenste Anti - Home - Ruler geberdrt
Gladstvue spendete im Unterhause am 22 . d . M . Lord Salisbury
großes Lob , worauf der erste Lord des Schatzamtes , Smith , im
Namen der Regierung Folgendes erwiderte : „ Die Regierung ist sich
ihrer Verantwortlichkeit und Pflicht völlig bewußt . Sie hat ernstlich
daran gearbeitet , den Weltfrieden aufrecht zu erhalten , uud iu allen
den während der letzten 18 Monate stattgefundeven Unterhandlungen
war dies ihr leitender Gruudsatz und Zweck, während sie die Inter¬
essen und Verpflichtungen unseres großen Reiches stets im Auge be¬
hielt . " Ferner äußerte er sich : „ Ganz Europa ist von Sorge er¬
füllt , infolge des Leidens des deutschen Kronprinzen . Wer vermögen
nicht den Verlust eines so werthvollen Lebens zu schätzen . Wir hoffen
und glauben , daß der Geist , der das deutsche Reich beseelt in seinem
Wunsche , den Frieden der Welt aufrecht zu erhalte » , diesem Lande
weiter als Richtschnur dienen möge , aber ob dem so ist oder nicht ,
so glauben wir , daß ganz Europa am Krankenbette des erlauchte »
Prinzen steht, mit dem aufrichtigen Wunsche , daß sein Leben als eine
der Bürgschaften für die Erhaltung des europäischen Friedens er¬
halten werden möge . Die britische Regierung hat stets herzliche
Beziehungen aufrecht gehalten , und es ist kein Grund zum Argwohn
vorhanden , daß wir jene Herzlichkeit , mit welcher wir mit der Be¬
völkerung und der Regierung einer befreundeten benachbarten Macht

zu leben wünschen , nur im mindesten beeinträchtigt habe . " Sollte
Gladstone selbst oder eine ihm nahestehende Person dem jetzigen Premier
bald folgen , was gar nicht unmöglich ist , so wäre in seiner Rede
gleich eine gewisse Bürgschaft zu finden , daß er den jetzigen Lauf
der englischen Politik nicht unterbrechen wird . — Am 22 . d . M .
fand in Zürich eine Versammlung der Liberalen statt , in welcher
der Wunsch ausgesprochen wurde , die Regierung möge Maßnahmen
treffen gegen den Mißbrauch des Asylrechts und gegen die Umtriebe
der Polizeispione . Auch wurde das Verlangen laut , daß auf Plätzen
wie Zürich , Genf und Basel Bundesbeamte zur Ueberwachung der
Fremden angestellt würden ; auch wurde das Verhalten Fischer 's ,
Bebel und Singer gegenüber , getadelt . — Der Redaktion des „ Sozial¬
demokrat " ist abermals eine gemäßigtere Sprache anempfohlen worden .
Wie es heißt , steht seitens des Berner Volkes zu erwarten , daß es
bei der bevorstehenden Abstimmung die Gesetze über de« Wucher ,
über die Lebensmittel und die Hypotheken annimmt . — Aus Rom
schreibt man , daß der Marine minister Brin , dem man arge
techn.sche und finanzielle Fehler vorwirft , infolge schwerer Angriffe
seitens seiner Gegner abdanken wird . Auch soll er mit den Admiralen
im Unfrieden leben . Ob Graf Robilant noch nach London als Bot¬

schafter geht , ist ungewiß , auch soll Nicotera das Portefeuille des
Innern , welches bis jetzt noch in Crrspi ' s Händen ruht , erhalten ,
da eins Annäherung zwischen Beiden stattgefunden hat . — Prinz
Ferdinand von Coburg hat den Grafen Zichy schwer be¬

leidigt , sodaß letzterer mit Enthüllungen droht . Der Coburger fegte
nämlich zu dem BerichterstMter des „ Figaro " über deo Grafen in

Bezug auf seine Thronbesteigung wenig schmeichelhafte Dinge , die
darauf ausgehen , die Behauptungen Jenes , als habe er ihn eigent¬
lich auf den Thron Bulgariens gesetzt , lächerlich zu machen und dev

Grafen bloßzustellen . Oesterreich habe ihm , sagte Prinz Ferdinand ,
den größten Dienst erwiesen , den Grafen Zichy an der Grenze zurück¬
behalten zu haben . Der Graf sei nicht ernst zu nehmen . — Die

großen Blätter bringe » aus Paris den folgenden Artikel : Ein Mit¬
arbeiter der „ France " hat Döroultzöe , der sich in der Nähe von

Nizza aushält , über seine Zerwürfnisse mit der Mehrheit der Patrioten¬
liga befragt . Döroulsde erklärte , die große Mehrheit der Liga sei

„ boulangistisch " wie er, und habe ihm im Grunde nur sei» Zusam
mengehen mit anderen Gruppen , als denen der Liga , zum Vorwurfe
gemacht . Sein Gruudsatz , daß „ man Elsaß -Lothringen befreien müffe,
um Frankreich zu befreien , uud daß man Frankreich nirgend wo
anders in Streit verwickeln dürfe , bevor man Elsaß Lothringen be¬

freit habe "
, sei auch für die Mitglieder der Liga heute noch eine

nationale Wahrheit . Nach diesem Grundsätze bemtheile er alle Per¬

sonen und Vorgänge in Frankreich , und deshalb betrachtete er einst
Gambelta und betrachte er jetzt Boulanger als seinen Führer . Die

Nation habe sich iu demselben nicht getäuscht . Kaum habe er die

militärische Oberleitung in die Hand genommen , als das ganze Land

sich verjüngt und hoffnungsfroh aufrichtets und die ganze Armee von

einem Ruhmeswunsch hinter den entfalreten Fahnen erbebte . Er

habe nur wenig Neuerungen geschaffen , obwohl in der V rbefferung
des Wohlbefindens des Soldaten und der Stellung des Unteroffiziers ,
wie in der Umgestaltung der Waffen und des Pulvers ein großer

Fortschritt liege. Die Hauptnmeruug Boulanger 's war das Ver¬

trauen , eine Wirkung des Temperaments , vielleicht eines glückliche »

Zufalles , aber vor Allem des Scharfblicks , Hellblicks und der Ge¬

rechtigkeit. Boulanger habe die Verdienste aller seiner Vorgänger im

Kriegsministerium anerkannt ; jeder derselben habe seiuen Stein zu
dem Bau beigetragen — „ aber nun war . fertig und fest genug ,

um allen Stürmen zu trotzen und , wenn man wollte , die künftigen
Rekruten von Elsaß - Lothringen aufzunehmen , wenn nur nicht eine

unheilvolle Hand aufs Neue die Grundmauern des Baues erschüttert
und dessen Baumaterial in alle vier Wellenden zerstreut ! " Man

werfe Boulanger vor , die Volksbeliebtheit allzusehr erstrebt zu haben .
Um so besser , daß er sie rasch gefunden ; denn sie sei das klarste

Zeichen der Wiederaufrichtung des Muthes der Franzose « und ge¬
höre nothwendig zum Erfolg nach innen wie nach außen . Den

Schluß der Döcoultzde ' schen Ergüsse bildeten natürlich lebhafte Aus¬
fälle auf Ferry , dessen Verdienste um das Unterrichtswefen er zwar
anerkennt . dem er aber vorwirft , eine Verständigung mit Deutschland
als möglich bezeichnet und französisches Blut anderwärts als an
der Grenze vergossen zu haben , und der daher nie sein Führer sein
werde .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät derKaiser rahm am heutigen Vormittag zunächst
den Vortrag des Ober - Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher
entgegen , empfing darauf den Staatssekretär des Aeußeren , Grafen

Herbert Bismarck , ebenfalls zu kurzem Vortrage und arbeitete hierauf

längere Zeit mit dem Chef des Zivil - Kabinets , Wirkt . Geh . Rath
v . Wilmowski . Demnächst hatte auch der Landeshauptmann von

Schlesien , Graf v . Fücstensteiu , welcher sich im Aufträge Ihrer Maj .
der Kaiserin zu den Beisetzungsfeierlichkeiteu heute Abend von hier

aach Karlsruhe begiebt , die Ehre des Empfanges . Um 3 Uhr Nach¬

mittags stattete Se . Königs . Hoheit der Prinz Wilhelm den Kaiserl .

Majestäten einen Besuch ab und verabschiedete sich von Allerhöchst¬
denselben vor seiner morgen früh erfolgenden Abreise nach Karlsruhe ,
um dort der Beisetzung der Leiche weiland Sr . Grvßherzogl . Hoheit
des Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden beizuwohnen . — Vor dem

Diner erledigte Se . Majestät der Kaiser dann noch einige dringende
RegiernngSangelcgenheiten . — Zur Tafel waren heute keine Ein¬

ladungen ergangen . — Der königliche Hof legt für den Prinzen
Ludwig von Baden 14 tägige Trauer an . — Staatssekretär Graf
Bismarck reiste heute nach Dublin ab . — Korvetten - Kapitäu
Draeger von der Marinestation der Nordsee ist mit Urlaub zur
Abstattung persönlicher Meldungen aus Anlaß der Beförderung hier

eingetroffm .
— Dem Abgeordnetenhaus gingen Anträge deS Zentrums

wegen Ausführung des Artikels 24 der Verfassung , betreffend die

Leitung des Religionsunterrichtes in den Volksschulen durch die

Kirche , zu . Zum Amte eines Volksschullehrers sollen nur Personen
berufen werden , gegen welche von kirchlichen Behörden keine Einwen¬

dung gemacht wird ; die kirchlichen Behörden sollen durch ihre Or¬

gane den Religionsunterricht selbst ertheilen , der Ertheiluog bei¬

wohnen oder den Lehrer mit Weisungen versehen , sowie über die

Unterrichtsbücher , Umfang und Inhalt deS Unterrichtes bestimmen
dürfe » . Ein zweiter Antrag will den Ordensniederlaffungen Kor -

porationsrechte gewähren . (H . C .)
— Während im Mittelmeer , wie man aunimmt zum Schutze

Italiens , im Augenblick ein so starkes britisches Geschwader kreuzt ,
wie England es seit dem Krimkriege dorthin nicht entsandte , erscheint
eine sehr bemerkenswerthe Aeußerung Crispi 's dazu bestimmt , dem

Mißtrauen , das sich iu Frankreich gegen Italien erhoben hat , zu
steuern . Die „ Voss . Ztg .

" erhält folgende Drahtmclduug : „ Wien ,
25 . Febr . In einem offiziösen Brief der „ Pol . Korr . " aus Wien
wird eine Aeußerung des Ministerpräsidenten Crispi wiedergegeben ,

45 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G . Lössel .

(Fortsetzung.)
„ Aus einer solchen Lag- so glücklich zu entkommen , streift °n

das Wunderbare . Er ist ein Verwandlungskünstler ohne Ko,immund Schminke . Ich zweifle nicht, daß er mir bei der Angelegenheitmit Frieda noch bedeutende Dienste leisten wird . Nun , rch kann esmir gefallen lassen . So lange ich ibu brauche , werde ich michseiner bedienen . WaS dann weiter zu geschehen hat , das " — ergähnte — „ werden die Umstände ergeben . "
Er stand im Begriff , den Brief als kompromittirend denFlammen zu übergeben , als ihm plötzlich einfiel, daß er denselbenwegen der darin enthaltenen Geständnisse vielleicht noch einmalwerde gebrauchen können , nämlich um Sperber gefügiger zu wachenoder ihm zu drohen .
Dieser Nachgedanke veraulaßte ihn , den Brief zusawmenzu -legen und unter Verschluß zu bringen . Bald nachher begab ersich zu der Gräfin Gouisfiola , die er von allem Geschehenen inKenntniß setzte .
Die Auflösung deS Salons war schon am Abend unter denHabituees beschlossen worden und hatten cs dieselben übernommen ,dies den anderen Bekannten zur Kenntniß zu bringen .Am Abend erschien der Gras wieder im Salon des Kowmer -zienrathS , wo er, wie immer , mit der größten Liebenswürdigkeitempfangen wurde .
Der Kommerzienrath und seine Gattin waren allein . An ge¬wissen Anzeichen glaubte Drentholm zu erkennen, daß es eine stür¬mische Ausnnandersetzung zwischen Beiden gegeben. Die Kommer -zieuräthiu war gesucht liebenswürdig , sogar etwas kokett , aber ihrGatte bemeistecte schlecht die Verstimmung , welche rhn ganz erfüllte .Der Gras dachte unwillkürlich an das , was Sperber ihm amAbend zuvor im Caffee gesagt hatte . Er mußte unwillkürlichlächeln . Aber er vermied nun Alles , was dem Kommerzienrathnoch weitere Veranlassung zur Eifersucht geben konnte .Frieda war nicht anwesend und als sie hereiukam , sah sie etwas

blaß und leidend aus , ihre Augen zeigten die Spuren von frisch

vergossenen Thränen .
Der Graf fand keine Gelegenheit , sie nach dem Grund ihres

Kummers zu befragen , und sie würde ihm daraus auch wohl die

Antwort schuldig geblieben sein . Soweit reichte ihre Intimität

nicht . In ihr Gefühls - und Herzenslebeu gestattete sie hm keinen

Einblick , trotz seiner einschmeichelnden Liebenswürdigkeit und des

weichen erschmelzenden Herzenstones , welchen er so wohl zu —

kopiren verstand .
Er war nun sehr in Verlegenheit um einen Anknüpfungspunkt

an das , was ihm zunächst am Herzen lag , die Oeffentlichrnachung

ihrer Verlobung . Wie erfreut war er daher , als die Kommerziell -

räthin auf einmal von selbst auf dieses Thema überleukte und ihm

den frohen Tag als nahe bevorstehend bezeichnet? .

„ Frieda hier "
, sagte ste , „ wollte zwar gern bis zum Frühjahr

warten und das Ereigniß auf dem „ Nixenstein " im großen Style

feiern ; aber wir haben ste doch überstimmt . Eine so ungebührliche

Verzögerung eines nach meiner Meinung doch ganz selbstverständ¬

lichen Aktes scheint mir durch solche , reiu äußerliche Bedenken nicht

gerechtfertigt .
"

Es war nun des Grafen Pflicht als Kavalier , sich den Wüa .

icheo seiner Verlobten uvterzuordneo . Er erhob auch einen schwachen

Protest , an dessen Aufrichtigkeit Niemand hier glaubte .

„ Nein , nein "
, erwiderte die in manchen Punkten sehr energische

Dome , „ es bleibt dabei . In Nixenstein wird eS auch so an Ge .

leger-heiten zu festlichen Zusammenkünften nicht fehle». Nicht wahr ,

lieber Edmund ? "

Der Kommerzienrath stimmte dem bei ; aber er that dies in

einer Weise , welche dem Auge des Grafen verrieth , daß er es nur

gezwungen und unter dem Banne des Höflichkeit that . In Wahrheit

waren dem Kommerzienrath letzthin Bedenken gegen diese Verbin¬

dung erwacht , zwar nicht , weil er dem Grafen mißtraute , sondern

weil er seiner Gattin leidenschaftliche Verehrung dieses Herrn nicht

billigte . Er erkannte als weitsichtiger Mann , daß ihm hieraus iu

der Zukunft noch viele trübe und bittere Stunden erwachsen würden ,

und so stimmte er Frieda darin bei, daß man eine so wichtige

Sacke , wie die Oeffentlichmachung ihrer Verlobung , nicht übereilen

dürfe . Sein Hausfrieden war ihm denn doch lieber , als das

weither winkende Adelsdiplom . Und vielleicht ward ihm dieses noch
nicht einmal durch den Grafen zu Theil . Er wollte über diesen
sofort nach Sperber

' s Rückkehr die umfassendsten Erkundigungen
einziehen ; und darüber war es jetzt vor des Grafen Einkehr zu
einer heftigen Auseinandersetzung zwischen den beiden Gatten ge¬
kommen, wobei Frieda die Rolle der duldenden , bei Seite geschobenen
Tochter spielte .

Aber die Kommerzienräthin wollte ihren Willen doch durch¬
setzen . Sie kannte die ehernen Grenzen der Höflichkeit zu genau ,
um nicht zu wissen, daß ihr Gatte und auch Frieda im Beisein
des Grafen keinen Eiuwand weiter erheben durften . Frieda hätte
dann sagen müssen , daß sie den Grafen nicht liebe und ihr Gatte ,
daß er jenem mißtraue oder eifersüchtig auf ihn sei . Beides war

einfach undenkbar , uud da das entscheidende Wort nun einmal

gesprochen war , konnte es nicht mehr zurückgerufen werden . Die

hieraus resultirende ungemüthliche Stimmung im Salon des Kom -

merzieuraths läßt sich denken.
Die Unterhaltung wollte nicht in Fluß kommen.

„ Ich lasse jetzt in Stettin eine Dacht bauen "
, sagte gelegentlich

der Kommerzienrath .
Der Graf fand diesen Gedanken „ allerliebst " .
„ Ja , wir haben da in der Strömbacher Bucht einen sicheren

und hübschen kleinen Hafen "
, fuhr Jener fort , „ und unter den

Strömbacher Fischern wird sich schon irgend ein alter Salzrücken
finden , der gegen Geld und gute Worte die Führung des kleinen

Fahrzeuges übernimmt . Wenn Ihr erst auf Euren Gütern in

Schweden lebt , brauchen wir eine rasche und stets bereite Beför¬

derung , grenzen Ihre Güter vielleicht aus Meer , Graf ? "

„ Ans Meer — jo , nein , das heißt nicht so ganz unmittelbar

wie Nixenstein . Jedoch — "

Die weitere , nicht eben leichte Lüge wurde dem Grafen erspart ,
indem jetzt Feodor mit dem Rittmeister v . Bohlen hereiukam . Der

Graf und der Rittmeister hatten hier einander noch nicht getroffen
und folglich war die Ueberraschung uud Verlegenheit beiderseitig .

(Fortsetzung folgt . )



dahin gehend , daß er bei Uebernahme der RegierungSgewalt die

Allianz mit den Zentralmächten fertig abgeschlossen vorgefunden ,
daß er als Staatsmann wie als Mann von Ehre und Pflicht die

eingegangenen Verpflichtungen treu zu halten habe, und er dieses zu
thun auch entschlossen sei . Nach Friedrichsruh sei er auf Einladung
des Fürsten Bismarck , mit dem er seit 18 Jahren persönlich be¬

freundet sei , gegangen , doch verpfände er sein Ehrenwort , daß da¬

selbst in keiner Weise irgend etwas geplant oder vereinbart wurde ,
was den Charakter der Feindseligkeit gegen Frankreich an sich trüge ,
daß jeder Gedanke einer Initiative zu einem Angriff gegen Frank¬

reich geradezu ausgeschloffen sei.
— In der heutigen Generalversammlung des Vereins der

Spiritusfabrikanten Deutschlands gelangten die Entwürfe für die

Begründung der Spiritusbank in Deutschland , welche von
dem Ausschüsse des Vereins , sowie von der Generalversammlung
deS Vereins zur Wahrung der Interessen des Rohspiritushandels
bereits angenommen sind , zur Vorlage . Die Generalversammlung
erklärte in einer einstimmig angenommenen Resolution das vorgelegte
Projekt durchführbar und gab dem Vertrauen Ausdruck , daß es dem

Ausschuß deS Vereins gelingen werde , dieses Projekt , welches die

Zusammenfassung des gesammten Spiritusbrennereigewerbes bezweckt ,

zur Ausführung zu bringen . In der an die Generalversammlung
sich anschließenden Sitzung beauftragte der Ausschuß des Vereins

der Spiritusfabrikatio » die bisherige Kommission , nunmehr die Be¬

gründung der Spiritusbank für Deutschland auf Grund des der Ge¬

neralversammlung vorgelegten Projekts endgültig vorzubereiten .
— In Sachen der Aufhebung des Identitätsnachweises

für Getreide hat das Aeltestenkollegium der Berliner Kaufmann¬
schaft eine Petition an den Reichstag gerichtet , welche für die Haupt¬
sache die Gewährung einer Erleichterung der Ausfuhr im Interesse
von Ackerbau und Handel erklärt , dahin , daß Derjenige , welcher dev

Zoll für cingeführtes Getreide bezahlt , durch die darüber ausgestellte
Quittung die Berechtigung erhält , binnen sechs Monaten vom Tage
der Zollzahlung ab , bei nachgewiesen eigener oder fremder Ausfuhr
eines Quantums gleichnamigen Getreides die Rückzahlung der daraus
entfallenden Zollbeträge zu beanspruchen , und daß er diese Berechti¬

gung auf jeden Inhaber deS Scheines durch Indossament über¬

tragen darf , und den Reichstag bittet , in diesem Sinne beschließen

zu wollen .
— Um den Arbeiterwanderungen entgegenzuwirken , haben die

Kreisbehörden folgenden Erlaß an die Gemeindevorstände gerichtet :

„ Der Umstand , daß in den letzten Jahren das Aufsuchen von Arbeit

seitens der Arbeiterbevölkerung des Kreises in ferngelegenen Landes

theilen in außerordentlicher Weise sich gesteigert hat , hat eine Menge
von Unzuträglichkeiten zur Folge gehabt . In erster Reihe sind seitens
der Arbeiter hier vielfach Klagen darüber geführt worden , daß die

von den Vermittlern gemachten Versprechungen bezüglich des Ver¬

dienstes sowohl als der gewährten Lebensmittel von den Arbeitgebern
nicht erfüllt worden sind . Für die Gemeinden und Armenverbände

sind in nicht seltenen Fällen große Opfer an Geld , für Verpflegung
und Transporte von Kranken aus weiten Fernen entstanden und

endlich hat das Wohnen in Massenquartieren auch auf die Sittlich¬
keit nicht günstig gewirkt . Alle d ' ese Gründe fordern zunächst die

arbeitende Bevölkerung auf , bei der Annahme von auswärtigen Ar¬
beiten sich vorher durch ausreichend bindende Verträge über Lohn,
Kost , Reisegeld u . s. w . zu sichern . Sie müssen aber auch die

Gemeindevorstände sowohl als besonders Eltern und Vormünder

minderjähriger Arbeiter und Arbeiterinnen veranlassen , daß das An¬

nehmen auswärtiger Arbeit nur Personen gestattet wird , die, mit

rüstiger Gesundheit ausgestattet , durch ihren Charakter die erforder¬
liche Garantie bieten , daß sie schädlichen Einflüssen unzugänglich
find und in der Heimath lohnende Arbeit nicht finden . "

— Aus Anlaß einer Anfrage , betreffend die Ernennung nicht¬
preußischer geprüfter Techniker zu königlichen Regierungs
Bauführern , hat der Minister in einem Zirkularerlaß darauf hivge -

wiesen , daß die königlichen technischen Prüfungsämter nur solche

Personen , welche die deutsche Reichsangehörigkeit besitzen , zur Prüiung

zulafleu dürfen . Gesuche von Angehörigen anderer deutscher Bundes¬

staaten find nach denselben Grundsätzen zu beurtheilen , wie diejenigen
preußischer Staatsangehöriger .

— Ja Lübeck wird am 5 . März d . I . mit einer Steuermanns¬
und Schifferprüfung für große Fahrt begonnen werden .

— In Hamburg werden im Laufe dieses Jahres drei See

dawpsschiffs - Maschinistenprüfungeu abpehalten werden , und zwar
wird mit der ersten Prüfung am 16 . April , mit der zweiten am
16 . Juli und mit der dritten Prüfung am 15 . Oktober d . I . be¬

gonnen werden .
— Die einheitliche Regelung der Dampskeffelgesetzgebung wird

jetzt von den zustehenden Ministerien ernstlich in die Hand genommen .
Es ist angeordnet worden , daß zunächst eine Zusammenstellung der

in ganz Deutschland bestehenden gesetzlichen Bestimmungen vorge
nommen wird . Damit geschieht der erste Schritt bezüglich der neu¬

lich vom Reichstage auf Befürwortung des Abg . Henneberg ange¬
nommenen Resolution .

— Die Katholiken Berlins begingen am 25 . d . M . die Feier
deS 50jährigeu Priesterjubiläums Leo XIII . durch einen Festakt in

der Philharmonie .

Reichstag .
Berlin , 25 . Febr . Vor Beginn der heutigen Sitzung

theilte der Prästdeut dem Reichstage mit , daß dis Sitzungen vor¬

aussichtlich nur noch kurze Zeit dauern und er deshalb Urlaub nur
in dringenden Fällen ertheilen werde . Zu solchen dringenden Fällen

rechne er die Theilnahme an anderen parlamentarischen Versamm¬

lungen , Provinziallaudtagen rc . nicht . DaS Gesetz über den Erlaß
der Reliktenbeiträge der Beamten wurde mit dem Zusatze angenom -

men , daß die an Landeskassen gezahlten Beiträge auf die Nach

zahluogen angerechnet werden sollen, wenn Beamte ihren Verzicht
widerrufen und der Wohlthat der Aufhebung der Beiträge theil -

hastig werden wollen . Die Zustimmung deS Bundesraths konnte

zwar noch nicht offiziell festgestellt werden , doch stellte Ministe !

v . Bötticher diejenige der Preußischen Stimmen in Aussicht , und

konnte deshalb der Abg . v . Bernuth , der sich große Verdienste

um die Gestaltung des Gesetzes erworben hat , seiner frohen Hoff¬

nung auf Annahme desselben Ausdruck geben . Die Beschlüsse der

Petitionskommisfion zur Befürwortung der als rechtlich begründet
anerkannte » Wünsche auf Rückerstattung des zu Unrecht erhobenen

Zolles auf KokoSgarne , sowie über die Petitionen wegen Fixation
der Brausteuer wurden ohne Debatte gutgeheißen ; ebenso diejenigen
über die Einziehung von Prozeßkosten nach Befürwortung durch ine

Abgg . Trimborn und Temper . Wichtiger war der letzte Bericht
über die rechtliche Stellung der Werkmeister . Ihre Petitionen
wnrden der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen , nachdem die

Abgg . Hitze, Websky , v . Kleist -Retzow und v . Goldfuß ihre Berech¬

tigung in warmen Worten anerkannt hatten . Die ganze Sitzung
dauerte 1i/z Stunden .

Ausland .
Wien , 25 . Febr . In dem Hochverrathsprozeffe gegen den

Dr . Zivny wurde der Angeklagte auf Grund des Spruchs der Ge¬

schworenen freigesprochen . Die Schuldfrage war mit sieben Ja und

mit fünf Nein beantwortet worden .
Brüssel , 25 . Febr . Die Kongoregierung läßt heute ver¬

breiten , die beiden belgischen Offiziere , Hsuptman » van de Velde

und Lieutenant Worlomont , seien nicht , wie gemeldet wurde , ge .

tödtet , sondern am Fieber gestorben .
Paris , 27 . Febr . Bei den gestrigen neun Ersatzwahlen zur

Deputirtenkammer wurden vier Republikaner , zwei Radikale und ein

Konservativer gewählt . Zwei Stichwahlen find erforderlich .
Paris , 27 . Febr . Bei den gestrigen Ersatzwahlen für die

Deputirtenkammer wurde in Gap der Minister Flourens mit 12 613
Stimmen gewählt . In St . Etienne wurden die republikanischen
Kandidaten gewählt . Auf General Boulanger wurden zahlreiche
Stimmen abgegeben, insbesondere in Dijon .

Paris , 27 . Febr . Der Ministerrath wird morgen über Maß¬

regeln gegen Boulanger berathen wegen seiner Kandidatur für eine

gesetzgebendeKörperschaft . Man versichert , daß das Kommando ihm

entzogen werden wird . — Bei den Wahlen zur Deputirtenkammer
hat Boulanger gestern im Ganzen 54671 Stimmen erhalten .
— Die „ Tribuns " meldet , zwei Dritttheile der italienischen Truppen
in Abesiynien würden zurückberufen werden . — Nach dem „ Soleil "

wäre Rußlands Kandidat für Bulgarien der Fürst Dolgoruki ,
gegenwärtig Gesandter in Teheran .

Rom , 27 . Febr . Im Lyceum Visconti fand gestern die Ge -

dächtnißfeier für Giordano Bruno statt , welcher der Ministerpräsident
Crispi , ferner der Uuterrichtsminister Boselli und der Justizminister
Zanardelli beiwohnten . Nach der Feier begaben sich die Studenten
vereine nach dem Campo dei Fiori , wo Bruno im Jahre 1600 als

Ketzer verbrannt wurde . Anläßlich einer späteren Demonstration
wurden einige Studenten verhaftet , jedoch bald wieder freigelassen .

Anderweitige Ruhestörungen kamen nicht vor .
London , 26 . Febr . Wie dem Reuter '

sche » Bureau aus

Darjeling (Indien ) von heute gemeldet wird , wurde der Rajah von
Sikkim von dem Vizekönig Lord Dufferin behufs mündlicher Erörte¬

rung über seine Beschwerden nach Darjeling eingeladen . — Die

britischen Behörden haben die Thibetaner Truppen , welche Lingtu
im Sikkimgebiete besetzt halten , aufgefordert , das Land vor dem
15 . März zu räumen . Die Thibetaner erhalten jedoch weitere Ver¬

stärkungen von Thibet und es heißt daher , daß eit e britische Expe¬
dition gegen dieselben jetzt unvermeidlich ist.

London , 27 . Febr . In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses erklärte Ferguffon die gestrige Nachricht des „ Temps " , daß
England sich die Zession eines türkischen Hafens oder einer türkischen
Insel in der Nähe der Dardanellen ausgewirkt oder gefordert habe ,
für unwahr . Auch alle übrigen Nachrichten des betreffenden Artikels
des „ Temps " feien unbegründet .

Konstantinopel , 26 . Febr . Die Pforte hat eine Kon¬
vention unterzeichnet , in welcher der Ballgesellschaft für die Anschluß¬
bahnen . der Betrieb der Eisenbahn Ueskueb - Branja provisorisch zuge¬
standen wird . Die Konvention soll einen Monat nach der dem
Sultan vorbehaltenen Ratifikation in Kraft treten .

Kairo , 26 . Febr . Der in Kalebsheh , etwa 40 Meilen nörd¬

lich von Wadyhalfa stehende, aus einem Lieutenant und sechs Mann ,

bestehende Posten wurde gestern von Eingeborenen angegriffen und

ist darauf mit einer Kompagnie ägyptischer Truppen besetzt worden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28 . Febr . Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Spie ! ing hat einen

vierwochentlichen Urlaub nach Halberstadt angetreten . Unterzahlmeister Schmidt III

ist vom Urlaub zurückgelehrt .
(Die englische Marille ) hat wieder einen Zuwachs von vier

großen Panzerschiffen erhalten , welche letzter Tage vollendet worden

sind . Es sind dieses : der „ Benbow "
, ein stahlgcpanzertes Bar -

betteschiff mit doppelter Schraube , 12 Kanonen , 10000 Tonnen

Deplacement und 7500 Pferdekräften ; der,Hero "
, ein gepanzertes

Thurmschiff mit 6 Kanonen , 6200 Tonnen Deplacement und 4500

Pferdekrästk » ; der „ Warspire "
, ein gepanzerter Kreuzer mit 10

Kanonen , 7390 Tonnen Deplacement und 5000 Pferdekräften , unr

der „ Rodney "
, ein gepanzerter Kreuzer mit 10 Kanonen , 9700

Tonnen Deplacement und 7500 Pferdekrästeu . Sämmtliche Schiff
werden der ersten Abtheilung der Dampferreserve von Chatam ein

verleibt werden .

Lokales .
X Wilhelmshaven , 28 . Febr . Dem Stabsarzt Dr . Gropp

sind bis auf Weiteres die dienstlichen Funktionen des erkranktes lei¬

tenden Arztes des Werst -Krankenhauses und Werstarztes Dr . Schotte

übertragen worden .
- s- Wilhelmshaven , 28 . Febr . Die Feuerschiffe „ Anhols

Knob " und „ Skagen Riff " haben am 25 . d . Mts . wegen Eid

ihre Stationen verlassen .
^? Wilhelmshaven, 28 . Febr. (Eisstand auf der Jade.) Die

Binnenjade ist voll Eis . Bei Schillighörn ist die Jade ebenfalls

voll Eis . Bei Wangeroog ist auf den Watten und bei der Insel
viel Eis vorhanden .

* 8 Wilhelmshaven , 28 . Febr . Bezugnehmend auf unseren

gestrigen I - Artikcl geht uns dis Nachricht zu , daß das husig >

Stations - Kommando bereits seit mehreren Tagen alle Vorbereitungen

getroffen hat , eventuellen Falles den vom Eise eingeschlofs-nen aus
der Ballastplate festfltzevden beiden Segelfahrzsugen Hilfe zu bringen .
Der Schleppdampfer „ Boreas " liegt zwischen den Moolen bereit ,
um bei cintretenden Westwinden die gefährdeten Fahrzeuge nach

binnen zu schleppen.
Wilhelmshaven , 28 . Februar . Bezüglich der festgefahrenen

Schiffe hören wir , daß die Gefahr entsetzlich groß ist, denn sobald

Westwind mit Springfluth eintiitt , wird wohl jede Hoffnung aui

Rettung vergeblich sein, da die Eismassen sodann über die Schiffe

hinweg gehen und sie zertrümmern werden . Morgen Nachmittag
beim Eintritt der Ebbe soll seitens der Lootsen versucht werden , vom

Lande aus mittels Bretter » und Stangen eine Verbindung zwischen
den Schiffen und dem Lande herzustellen . Gott möge das kühne

Unternehmen gelingen lassen . Da die Schiffe für die Fahrt nach

Schottland ausgerüstet sind, so ist Proviant genug auf denselben

vorhanden .
Z Wilhelmshaven , 28 . Febr . Wie wir hören , ist dem hiesi¬

gen Gewerbeverein von der Kgl . Regierung bezüglich Ueberlassung
eines Bauplatzes zu einem eigenen Fortbildungsschul - Gebäude dieser

Tage ein günstiger Bescheid zugegangeo . Ein an der Kaiser - bezw
Elisabethstraße belegenes Terrain ist dem Verein zu einem ange
messcnen Taxwerthe zum Angebot gestellt worden . Bei dieser Ge

legenheit sei gleichzeitig mit erwähnt , daß der genannte Verein sich
eines stetigen Zuwachses erfreut , indem seine Mitgliederzahl bereits

das zweite Hundert überschritten hat und es nur zu wünschen ist ,
daß das eifrige und sehr anzuerkennende Streben desselben auch eine

immer weitere Unterstützung seitens unserer Einwohrer findet .

§ Wilhelmshaven, 28 . Febr . Gestern fand im Hotel „Prinz
Heinrich " eine Generalrersammlung der Interessenten der Höheren

Mädchenschule statt . Der Verwaltungs - Dirigent , Herr Gym

uasiallehrer Zimmermann , legte den vom Vorstande aufgestellten Vor¬

anschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1888/89 vor , welcher

darauf einstimmig angenommen wurde . Zeigte in diesem Anschläge
sowie in dem allgemeinen Berichte über das laufende Rechnungsjahr
eie finanzielle Lage der Schule einen erfreulichen Aufschwung , der es

ihr möglich wacht , von allen außerordentlichen Aufwendungen der

Interessenten abzusehen , so haben auch die Pädagogischen Leistungen
derselben bei Gelegenheit zweier Revisionen , die im vorigen Jahre
von den Regierungs - und Schulrächen Herren Kietz und Schulze
aus Aurich abgehalten wurden , die vollste Anerkennung gefunden .

In der Vorstandswahl wurden die Herren Regierungs - Baumeister

Bieske , Hauptmann Faehudrich und Kaufmann Meppen wieder
Herr Maschinen - Jngenieur Hempel neu gewählt . Wir er^ ? ^

noch , daß die Schule , welche anerkanntermaßen einem wirklick,.«?
dürfniffe abhilft , zur Zeit von 62 Schülerinnen besucht wird . ,
neuen Schuljahre wird , wie schon jetzt zu erkennen ist, h,x o ^.'. ^

erreicht oder wohl gar überstiegen werden . Weitere Aamsidun
sind im Laufe dieser Woche bei Herrn Zimmerman « , Wilhelm/ "

von 5 bis 7 Uhr Abends , danach wieder beim Unterrichts -Dixi ^
ten Herrn Pastor Jahns , Kroupriuzenstr ., von 2 bis 3 Uhr ' '

mittags anzubringen .
- s- Wilhelmshaven , 28 . Februar . Gestern Abend war in »

Richtung nach den Moolen zu ei» prächtiges Feuerwerk zu w "

welches von aussteigenden Raketen herrührte .
^

m Wilhelmshaven , 28 . Febr . Es wird uns geschrüb,,
Obgleich unsere Stadt eine sehr erhebliche Zahl von
aufzuweisen hat , — Vereine geselligen, gemeinnützigen und wiss.«
schaftlichen Charakters — so ist doch eine von vielen EinwobM
täglich mehr empfundene Lücke vorhanden . Diese Lücke besteht i
dem gänzlichen Fehlen eines „ Gesang - Vereins für gewiss
ten Chor . " Unsere nächsten , an Einwohnerzahl bedeutend
ren , — und man darf auch wohl ohne Ueberhebung behaupten »,
musikalischen Kräften weniger günstig wie Wilhelmshaven siiuhj,,
— Nachbarstädte Varel und Jever entbehren eine solche Ann,^
lichkeit nicht . Seit Jahren bestehen dort solche Vereine , n>U!,>,
mehr und mehr fester in der gesammten mufikliebenden Einweh,,, ,
schüft und gedeihen zur eigenen und der ganzen Umgegend
aus ' s Kräftigste . Was diese Vereine leisten und ihres jahrelang
eifrigen Strebens wegen leisten können , ist allgemein brkW
Der Gesang - Verein für gemischten Chor in Jever hat erst j,
vorigen Monat hiervon ein glänzendes Zengniß durch AuffijbM
der schwierigsten und erhabensten Tonstücke abgelegt und st,z
die aus der Nähe und Ferne herbeigeeilten Zuhörer , —

hier , — im höchsten Grade befriedigt über de» Kunstgenuß
gekehrt . Sollte nun das , was in den genannten Nach « - ^
sonstigen vielen andern Städten erreichbar ist , nicht auch hstr
Wilhelmshaven zu erreichen sein ? Dem wird von der einen
anderen Seite vielleicht entgegen gehalten werden , daß auch Hst,
vor einigen Jahren ein Anfangs kräftig aufstrebender GesnnMm
für gemischten Chor bestanden , unter anerkannt tüchtiger Lüq
Vorzügliches bereits geleistet und dennoch nach verhältnißnH
kurzem Bestehen sich wieder aufgelöst hat . Doch warum W
was damals fehlschlug, sich jetzt nicht halten können , wen » iS «
erst wieder in 's Leben gerufen wäre ? Die Verhältnisse haben stj
seitdem nicht unwesentlich verschoben, so daß es wohl zu eniW,
wäre , wenn diejenigen , welche sich für die Gründung eines giH
ten Chor 's interesstren , zu diesem Behufe zusammentreten ,
meinsam das Werk zu fördern . Möge diese Anregung mW »
Zweck verfehlen .

m Wilhelmshaven , 28 . Febr . Die schöne Eisbahn uch«!

gegen den scharfe« Ostwind einigermaßen geschützten Parkteiches W

zur Zeit ihre Anziehungskraft auf die flotten Schlittschuhläufer m
-Läuferinnen vollauf aus . Sogar Abends bei Mondenschew wr

diesem herrlichen , Körper und Geist erfrischenden Vergnügen gehulitz
Auf dem Ems -Jade -Kanal wird das Schlittschuhlaufen durch tr

empfindlich wehenden Ostwind sehr beeinträchtigt .
I Wilhelmshaven , 28 . Febr . (Seit 10 Jahren ) haben «:

hier noch nicht einen auch nur annähernd so starken Winter gchk
wie in diesem Jahre . Wir hatten in diesem Winter schon öfterst
niedere Temperatur , 10 und 11 o unter Null ; bisher hielt sie iii

noch nie so lange an , wie diefesmal , denn seit acht Tagen b«

friert es ohne Unterbrechung und heute steht das Quecksilber « b

10 — 11 ° unter Null . Der Ems -Jade - Kanal wölbe längst dmchgitz
mit dickem Eise bedeckt fern, wenn nicht der meist heftige Wellrg,
ern Hinderniß dafür böte ; lo aber sind noch ganze Strecken L

Sehr interessant ist der Anblick des Treibeises auf der Jadet

rings um dieselbe, soweit das Auge reicht . Die Eismassen sind ß

aufgeschichtet und befinden sich in steter Bewegung , weshalb eiej«

durchkommsn mit Kähnen auch kaum denkbar ist. Das wird >>.

der Grund sein, weswegen den auf den Watten bei Wilhelms
ftstgefahrcnen Schiffen vielleicht gar nicht beizukommeo ist . Hosstf

sich wird aber die Rettung der Mannschaften trotz aller Sch« !

keiten und scheinbaren Unmöglichkeiten dennoch gelingen . Es

ja entsetzlich, wenn man sie, so nahe und doch so unerreichbar, «k

geben müßte . Was nun die abnorme Kälte bei uns hier W

so können wir uns allerdings damit trösten , daß sich selbst>

öüdeu der Winter in ganz und gar außergewöhnlicher Stren -i '

merkbar macht .
ss

- Wilhelmshaven , 28 . Febr . (Die Handhabung des M

paßwesens ) ist durch das neue Wehrgesetz verändert worden ,

haben in diesem Frühjahr nicht, wie sonst, bloß die zur ReseM >

Landwehr übertretenden Mannschaften ihre Militärpiisse a»

Bezirksfeldwebel obzugeben , sondern es muß das von s^ ^
'

dienstpflichtigen Mannschaften der Reserve und Landwehr PsN

weil die durch die neue Wehrordnung erfolgte Aenderung der

stimmungen in die Pässe eingetragen werden muß . Die Abg «"!

Mili -äipäffe muß noch vor dem 27 . März d . I . geschehen .

I Bant , 28 . Febr . Heute Morgen geriethen in einer A s

macherwerkstatt zwei Gesellen in Streit , bei welcher Gelegenheit s

derselben seinen Kollegen so erheblich mit einer Feile am

letzte , daß seine Ueberführmig nach dem Kcaokenhanse nW k

worden ist . Leider soll es nicht möglich gewesen sein, >>» ^

Augenblick gleich ärztliche Hille zu bekommen .

Aus der Umgegend und der Provinz
Fedderwarden, 23 . Febr . Gestern Abend fand i»l

des Gastwirths H . Folkers Hierselbst durch den Kirchenra !

Verpachtung verschiedener zur 2 . Pfarre gehörenden LöndereielU ,

wozu sich aber uur wenig Liebhaber eingefunden hatsin . Es .

zuerst aufgesetzt ca . 6 Grasen bei der Fedderw . Mühle aas ^

zum Gebrauch als Granlaad , wofür pro Jahr und Gras

geboten wurde , sodann wurde der Hamm ca . 6 Grasen bei

Paflorei aufgesetzt zum Gebrauch als Pslugland auf 6 9 ^
'

für wurde pro Gras und Jahr 37 Mk . geboten und zule« ^
der Hamm bei Brcnnhausen auf 6 Jahre zum Gebrauch ^
land aufgesetzt, wofür 27 Mark pro Gras und Jahr geboten ^
Der Zuschlag ist aber 14 Tage ausgesetzt und es wird ei» I >

Aufsatz wohl stattfindeu . — Vor einiger Zeit wurde >« b j

schastlicher Sitzung endlich beschlossen, den Brunnen ,

Anlegung des Schulplatzes und beim Auffüllen des

gemauert wurde , mit einem Sauger zu versehen . Es

sobald dies geschehen, die Kinder im Sommer , wenn I ^
sind , nicht mehr , wie bisher die Nachbarhäuser aufsuchen- . p » ,

8 Emden , 28 . Febr . Die betr . Emder Kaufmanns «

abstchtigt eine Beurtschifffahrt zwischen Emden und -wr v U

zu unterhalten . . ^

Norden, 25 . Febr . Der „ W. - Ztg .
" wird von h> ^ :

Der Fischereiverein für dev K ^eis Norden hielt
scheu Hause " eine zahlreich besuchte außerordentliche
ab, um den Bericht entgegen zu nehmen , welchen H " ^ . AE
über seine auf Reichskosten unternommene dreiuionatliw e

reise in Holland , Belgien , Frankreich und Schottland e

sehr instruktive Bericht , welcher , obgleich naturgemäß > « „ E .

rissen zeichnend, doch auch manche Detailfrage „ cht
muß auf die Versammlung einen tiefen Eindruck g

Wenigstens vernimmt man , daß nicht allein dem



. . . neue Mitglieder beigetreten sind , sondern daß sich auch ver .

tckiiedeoe Bürger bereit erklärt haben , Gelder flüssig zu machen , um

praktisch r» erproben , ob die Ansicht des Herrn FranziuS : es ließen
V . viele von den Segelschiffen , die bislang der Kauffahrtei dienten ,
t,r die Fischerei nutzbar machen , richtig ist . Der Vorsitzende des

Nereins , Landrath v . Borries , behauptete mit Recht , gerade der

biefiaea Bevölkerung , welcher durch den Bau des Fischereihafens
Norddeich . Norderney große Vortheile erwüchsen , erwüchse damit

gleichzeitig die Ehrenpflicht , in gedachrer Richtung Pionierdieuste zu
leisten und diese Ausführung hat anscheinend Widerhall in der

biestae
'
n Bürgerschaft gefunden , die ja auch sonst rührig und strebsam

ist Scho » in den nächsten Wochen hoffen wir berichten zu können,
datz die hoffnungsvolle Tochter des Fischereivereins , die Norder

Mch -reiaenoflenschaft, ihren bislang lediglich auf Frischfischfavg ge¬
röteten Betrieb weiter auSdehnen wird .

^
Bremen , 26 . Febr . Das ErS der Weser ist gegen 2 Uhr

Morgens hier au der Stadt zum Stehen gekommen .

Bremen - (Eine allgemeine GewcrbeauSstellung ) wild , sobald

der Zollanschluß vollzogen ist , in Bremen stattfinden , um die Kon¬

kurrenzfähigkeit des bremischen Gewerbes mil dem Gewerbe und

der Industrie des deutschen Inlandes , das bisher durch Zollschranken
von demselben getrennt war , zu beweisen . Zur Theiluahme an

dieser Ausstellung werden Oldenburg und die benachbarten Theile
der Provinz Hannover eingeladeu werden .

Rodenkirchen . Ein hier seltener Vorgang : die Abtretung eines
Kindes gegen eine» Geldbetrag , hat sich hier vor einigen Tagen

zugetragen . Ein mit Kindern , aber nicht mit Glücksgütern ge¬
segnetes Ehepaar trat auf ei» Gesuch eines , wenn wir nicht irren ,
Berliner Ehepaares ein , worin ein Kind gegen eine einmalige Ent¬

schädigung an Kindesstatt anzunehmen gewünscht ward . Di - Sache
kam zum Abschluß und hat in Brake ihre gerichtliche Bestätigung
erfahren . Die Abfindungssumme betrug , wie es heißt , 3000 Mk .

(Wsb .)

Peine . (Eine eigenthümliche Sitte), das nöthige Geld zu
einem Tanzvergnügen zu beschaffen , herrscht in den Oertern der

Gegend von Peine . Am Sonntag Nachmittag nach dem üblichen
Fafinachtsballe versammeln sich die jungen Burschen des Ortes in
der Gastwirthschast und veranstalten eine „ Auktion der ledigen
Mädchen ' des Ortes . Sämmtliche Unverheirathete kommen einzeln
unter den Hammer , und es wird für manche von Liebhabern ein

recht ansehnlicher Preis geboten . Diejenigen älteren Mädchen , für
die kein Gebot abgegeben ist , werden nachher insgefammt noch ein¬
mal zum Verkauf ausgeboten . Der „ Kauf " gilt immer nur aus
ein Jahr , und es hat der Käufer in diesem Jahre das Recht , die
von ihm erstandene Dame zu jedem stattsindenden Tanzvergnügev
zu führen . Weigert sie sich, chm Folge zu leisten , so kann er daS
verausgabte Geld von ihr zurückverlangen . Das bei der „ Auktion '

aufgekommene Geld wird zu einem an dem Abend des Auktions¬
tages stattfindenden Balle verwandt . Auf demselben wird dann das
Resultat der stattgehabten Auktion den anwesenden Damm nutze
theilt . Es gewährt einen seltsamen Anblick, wie sich oft Rivalen
übelbieten ; jedoch kommen üble Ausschreitungen nicht vor .

Vermischtes .
Stettin , 24 . Febr . ( Glückwunsch des Prinzen Wilhelm .)

Dem Vorsitzenden des Aufstchtsrathes des „ Vulkan " Herrn Kommer -
zienrath Schlutow ist gestern Nachmittag folgende Depesche aus
Berlin zugcgangen : „ Erfahre soeben die Bestellung des neuen
Reichspostdampfers und beeile Mich , Meinen herzlichsten Glückwunsch
dazu auszusprechen . Möge es dem Vulkan gelingen , erneute Lor¬
beeren für die Deutsche Industrie zu erwerben , was bei dem vor¬
züglichen Geiste seiner Arbeiter , deren herzlicher Empfang noch in
der Erinnerung der Prinzessin und in Meiner dankbar nachklingt ,
ein leichtes sein wird . Wilhelm , Prinz von Preußen . "

Gleiwitz , 22 . F -br . (Den Luftröhrenschnitt ) hat , wie dem
Wanderer mitgetheilt wird , Dr . Kempa Hierselbst vor etwa 14
Jahren mit Erfolg an dem heute noch lebenden etwa 55 Jahre
alten Arbeiter Karabinski in Trynek ausgesührt . Karabinski trägt
heute noch ein Kanüle im Halse , athmet , ißt und trinkt ohne Be -
schwecden, geht seiner Arbeit nach und befindet sich wohl . Er
spricht zwar etwas heiser, aber doch verständlich .

Warschau , 26 . Febr . In der Tlomackischen Synagoge
wurde gestern bei dem Abendgebet durch falschen Alarm eine Panik

hervorgerufen , wobei im Gedränge 4 Frauen getödtet und 16 schwer
verletzt wurden .

— Neapolitanische Blätter berichten voll Befriedigung über
eine „ vollkommen geglückte" Operation , welche ein junger Operateur
Professor Cacciopoli , dieser Tage ausführte . Derselbe exstirpirte
einer 52jährigen Frau den ganzen Kehlkopf und einen Theil der
Luftröhre . Die Patientin befindet sich angeblich „ ganz vorzüglich . "

(B . T .)
Rom , 24 . Febr . Eine ungeheure Lawine begrub in Valorta

(Bergamo ) eine Hütte mit 33 Personen , wovon 7 todt und 10
lebend herausgehott wurden ; auch in Valbella wurde die Navarra -
Hütte mit 4 Personen verschüttet .

Berlin , 27 . Febr . Amtlichen Nachrichten zufolge find die
auf den dänischen Eisenbahnlinien durch Schneeverwehungen eiuge-
tretenen Verkehrsstörungen bezüglich der wichtigeren Strecken wieder
behoben.

Kiel , 27 . Febr . Die Pofldampfschifffahrt zwischen Kiel
und Korsör ist ununterbrochen ; täglich zweimaliger Abgang nach
beiden Richtungen .

Kopenhagen , 27 . Febr . Der Eisenbahnverkehr auf Lolland
und Falster ist noch gestört ; auch die Arbeiteu zur Wegräumung
des Schnees stad jetzt eingestellt . Die am Freitag Abend in
Gjedser augekommenen Reisenden find zur Zeit noch nicht hier
eingetrvffen .

Bern , 26 . Febr . Die Gotthardbahn ist auf der Südseite
des Gotthard infolge massenhaften Schneefalls und stattgehabter
Lawinenstürze heute in einer Länge von ca . 400 Metern überschüttet ,
man hofft indeß durch Ermöglichung des Umsteigeus den Personen¬
verkehr bald wieder aufnehmeu zu können .

Luzern , 27 . Febr . Der Verkehr auf der Gotthardbahn ist
wieder frei .

Danzig , 24 . Febr . Von 20 Booten , welche mit voller Be¬
satzung gestern vom Fischerdorfe Heubude ausfuhren , sind nur wenige
zurückgekshrt. Ein heftiger Schneesturm überraschte die Fischer auf
See und brachte die Boote zum Kentern . 20 Familienväter und
deren Söhne sind ertrunken , viele werden außerdem noch bis heute
vermißt .

Dortmund , 25 . Febr . In der hiesigen Phönix -Brauerei
ist gestern Abend nach 9 Uhr Feuer ausgebrocheu . Die Kellereien
sind versichert .

— (Eine neue Verwendung des Telephons .) Der Inhaber
einer bekannten großen Firma , der von Handlungsreisenden über¬
laufen wird , hat eine neue sinnreiche Verwendung des Telephons
erfunden . Sobald einer der genannten Herren in das Geschäft
kommt und den Chef zu sprechen wünscht , wird er in höflicher
Weise in daS Empfangszimmer geleitet und zur gefälligen Benutzung
des dort befindlichen Fernsprechers eingeladeu . „ Aber entschuldigen
Sie , ich wünsche den Herrn Chef selbst zu sprechen . " „ Gewiß ,
mein Herr , wollen Sie sich nur des Telephons bedienen . "

„ Aber

ich wünsche ihn Persönlich zu sprechen.
"

„ Bette , sich nur des Tele¬

phons zu bedienen , der Hm Kommerzienraih sitzt am andern Ende
und wird mit Ihnen durch dasselbe sprechen. " Unser Merkurs¬

jünger nimmt das Telephon zur Hand . Klingling ; — Klingling !

„ Hier , Kommerzienrath R . S . S . "
„ Hier , Gottfried Troddel ,

von der Firma Quast und Bommel , erlaube mir Ihnen eine
Offerte in Zwirnen — "

„ Danke sehr, Herr Troddel , bin voll¬

ständig versehen ; empfehle mich ergebenst , Schluß ! " — Klingling ,
Klingling : und die Sachs ist beendigt . Der Reisende nimmt seuf-

zevd seinen Musterkasten auf , trollt ab, nicht ohne kräftige Verwün¬

schungen ans die neuen Einrichtungen vor sich hin zu murmeln .
— Wo wird am meisten geheirathet ? In Ungarn und in

Sachsen . Die Statistik zeigt nämlich , daß während der Jahre
1873 — 1886 durchschnittlich aus 1000 Personen der mittleren

Bevölkerung 20,2 Personen in Ungarn und 18,5 Personen in Sach¬
sen heüatheten . Alsdann kommt Preußen mit 16,6 pro Mille ;
dann folgen nach der Höhe ihrer Heirathsziffer Oesterreich , England
mit Wales , Dänemark und Italien , Frankreich , die Niederlande und

Bayern mit mehr als 15 pro Mille , ferner die Schweiz , Belgien
und Norwegen mit über 14 , Schottland und Schweden mit über

13 und zuletzt in der Reihe das durch die schwere wirthschaftliche
und soziale Noth feiner Bevölkerung gekennzeichnete Irland mit noch

nicht 9 pro Mille , welches in keinem einzelnen Jahre 10 pro Mille

erreichte und in einem Jahre (1880 ) sogar auf 7,8 pro Mille

herabgekommeu ist. In den Jahren 1873 — 1875 find sowohl m

Preußen , Bayern und Sachsen , wie in Frankreich außergewöhnlich
viele Ehen zum Abschluß gelangt . Es ist dies eine Nachwirkung
des vorangegangeoeu deutsch-französischen Krieges , durch welchen

nicht allein eine beträchtliche Zahl bestehender Ehen vorzeitig gelöst,
sondern auch der Abschluß vieler Ehen verzögert und auf die Zelt

nach der Beendigung des Krieges hiuausgeschoben ist , worauf dann

manche Ehe , welche unter gewöhnlichen Umständen erst später ge¬
schloffen sein würde , noch durch die Hoffnung auf eine günstige
wirthschaftliche Entwickelung gezeitigt sein mag . Es ist aber be-

merkenswerth , daß in Frankreich seit dem Jahre 1877 die Heiraths -

ziffer fast gänzlich unverändert geblieben rst .

Eingesandt .
Warnung für Laudleute .

Im Herbst 1887 wurden im Oldenburgischen einige Photo ,

graphen zu empfindlichen Strafen verurtheilt , weil sie sich auf zu
liefernde Bilder Anzahlungen , oft auch den ganzen Betrag im

Voraus geben ließen , dann aber keine Bilder lieferten . Ganz
dasselbe berichtet mau auS dem Hannoverschen . Ein einarmiger

Photograph machte in Mertfeld und Umgegend recht gut - Geschäfte ,
ließ sich im Voraus bezahlen und lieferte keine Bilder . Die Ge¬

schädigten drohten mit Anzeige bei der Staatsanwaltschaft , wegen

Betrug . Ein Verwandter des Betreffenden hat dann die Sache in

letzter Stunde regulirt . Diese Fälle mahnen zur Borficht , an

herumreisende Künstler dieser Sorte kein Geld im Voraus zu ver¬

abfolgen , sondern erst nach Empfang der Bilder . Denselben

Schwindel treiben diese Herren mit ihren Nachnahmesendungen . Der

Empfänger zahlt und findet in dem Inhalt meistens ein für de»

Ofen paffendes scheußliches Fabrikat . Um solchen Schwindler »,

„ die dem ehrlichen Photographen sein Geschäft schädigen " daS Hand¬
werk zu legen und die Landleute zu schützen, wird um möglichste
Verbreitung dieses gebeten .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hasenbau -Kommission über die Herstellung einer

Schlippüberdachung für das Hafenbau -Depot aus alten Schiffsüberdachungen
nach den im Termin am 25 . d . Ms . vorgelesenm Offerten .

1 . C . Dreffel, hier . . . . 3490,60 M .
2 E . Wittber , hier . . . . 3831,70 „
3 . C . Meincke, Bant . . . . 3112,12 „
4 . Grashorn u . Schottau , hier 2813,00 „
5 . Dirks u . Franke , hier . . 2971,60 „
6 . H . Groß , hier . 3223,10 „
7 . Fr . Keese , Bant . . . . 2795,40 „
8 . A . Borrmann , hier . . . 3929,00 „
9 . Fr . Rekvwsky , hier . . . 3117,75 „

Telegraphische Depesche« des WUHelmSH . Tageblattes .
San Remo , 28 . Febr. , Vormittags . Se . K . « . Hoheit

der Kronprinz hatte eine leidlich gute Nacht . Der Auswurf tst
noch mit Blut gefärbt. _ _ _

Wilhelmshaven , 28 . Febr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬

und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . . „
gekauft verlaust

4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . 107,10 107,65
zr/g pTt . Deutsche Reichsanleihe . 100,80 101,35
4 pLt . Preußische consoldttte Anleihe . 106,70 107,25
Jl / pTt . do . . 101,20 10 ^ 75

3>/ , pLt . Oldenb . Tonsols . 100,25 101,25
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pLt . do . do. SM « ^

L 100 M . 103,25 104,25
ZN- PLt . do . . 98,25 100,25

pLt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbttefe (kündbar ) 101 102
4 pLt . Flensburger Kreis -Änleihe . . . . . . 101,75 102,75
3 PTt . Owenburgische Prämienanleihe . . . . 132,35 133,15
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104

3V , PLt . Hamburger Staats -Rente . 99,90 100,45
5 pTt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber ) . . — —

4 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,25 90
4 pTt . Lissabon » Stadt - Anleihe . 76,70 77,25
4I/2 PTt . Warps -Spinn .-Priorität . rückzahlb . 105 — 104
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt -Aktien-Bank 101,95 102,50
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,55 169,35
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,33 20,43
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22

Discont der Deutschen Reichsbauk 3 pCt .

Bekanntmachung .
Die Anfertigung von 11000 St

zugeschnittenen Tuchmützen und 50
Stück zugeschnittenen weißen Mützen s
vertragsmäßig vergeben werden .

Unternehmer wollen Angebote bis

zum 17. März ds . Js
Mittags 12 Uhr ,

versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Angebot zur Anfertigung von Tu ,
und weißen Mützen "

hierher einreichen.
Die Lieferungsbedingungen können

der diesseitigen Registratur eingeseh
werden .

Wilhelmshaven , 28 . Februar 1888 .

Bekleiduugsamt
der M ariue -Statiou der Nords «

Verkauf .
M - «» » . ,« -rud .

Stelle zu Heppens ,
bestehend aus Wohnhaus mit Stall C

Donnerstag , 8 . März c>
,

Vorm , um 101 - Uhr ,
Geschäftszimmer öffentl

meistbietend verkauft werden
Der Minimal - Kaufpreis

'
ist auf 87

Mark festgestcllt.
^ '

Bedingungen liegen vom nächsten Fr
tag ab, Vormittags , bei mir zur E
sicht aus .

Wilhelmshaven , 21 . Februar 1888

Der Wnigl . Dmaukil-Iuspeck
Meinardus .

2 heizb . Dachstub
find zum 1 . März zu vermiethen .

Zu erfragen
Rothes Schloß 88 , uaten

Verkauf .
Unter meiner Nachmessung sind

folgende in der Gemeinde Bant belegen -

Immobilien
zum beliebigen Antritt zu verkauf - « :

1 . eine Hänsiingsftelle , be¬
stehend in einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause
nebst Stall u . 82 nr 47 sUm
Gartengründen . Die Garten¬

gründe , welche sich vorzüglich
zu Bauplätzen eignen , können

auch allein , sowie bei einzelnen
Bauplätzen abgegeben werden ;

2 . ein ziemlich neues zu 4 be¬

quemen Wohnungen eingerich¬
tetes Gebäude nebst Stall
mit Hofraum und kleinem
Garten ;

3 . ein an der Werftstraße an bester
Lage belegenes Geschäfts¬
haus ;

4 . ein an der Ankerstraße belegenes
zu 5 Wohnungen eingerichtetes
Gebäude

Zur näheren Auskunftserthnlung
bm ich gerne bereit .

'
Neuende , 27 . Februar 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu ^ erklttlfen
ein compl . Ponygespann ,
k kr . ges. lammfrommer Doppel -
bony , 1 4 -sitziger leichter eleganter
fast neuer Phaeton , 1 kr . Roll -
tvagen , alles sehr gut erhalten , bei

D - Hoting , Oldenburg ,
Markt 12 .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Janffen

zu Wittmund läßt am

Donnerstag ,
den 1 . März er ., Nachm .

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirlhs

Krause zu Sedan :
so bis t «»

Stück

große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 19 . Febuar 1888 .

H Gerdes ,
Auktionators

Verkauf .
Der Handelsmann F . Hufemann

aus Jever läßt am

Donnerstag , den 15. März d - J -,
Nachm - 2 Uhr ansang .,

IN der Behausung des Gastwirths SiemS

zu Sedan ^ ^
LE- bis 41- Stuck

große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 24 . Februar 1888 .

H Gerdes ,
Auktionator .

Bauplatz
l . I . Lothringen u . coulanten Bedin¬

gungen zu verkaufen .

E . H . Bredehorn ,
Kaufmann .

Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Mittwoch , d. 29 . Februar ,
Nachm . 3 Uhr auf .,

an der Bahnhofstraße hier das
aus einem Abbruch herrührende

als Brennholz in ca . 30 bis 40
Haufen öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden .

Auktionator .

Verpachtung .
Der Arbeiter Christian Block

zu Middelsfähr will di ? zur Zeit von
dem Arbeiter Gerhard Janssen
benutzte

Wohnung
seiner Häuslingsstelle „Hinkerei

"

nebst

großem Garten
zum Antritt auf Mai d . I . verpachten .

Der Eigenthümer tst auch nicht ab¬
geneigt , seine vorbezeichnete Häuslings -
stelle mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen .

Pacht - bezw . Koufliebhaber wollen
ehestens mit mir unterhandeln .

Neuende , 27 . Februar 1888 .

H . Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf gleich rekp . 1 . Mai

ILllÄenilehstWohmmg
an der Banterstraße im Preise von 450
Mark x . a .

L. Euling .

Vorläufige Anzeige
des Verkaufs eines

Landguts in Jeverland .
Die Erben des seligen Herr « Edu¬

ard Lohe in Oldenburg beabsichtige»
ihr in der Gemeinde Wüppels bei

Hookstel, unmittelbar an der Chaussee
belegenes

Landgut
„Oesterdieken "
Erblheilungs halber im Laufe dieses
Sommers öffentlich verkaufen zu lassen.

Das Landgut — eines der schönsten
Jeverlands — ist groß reichlich 68 ü »
und (sämmtliches Land zur 1 . Klasse)
abgeschätzt zu einem Grundsteuerreinertrag
vou 4467 Mk . 6 Pfg . Mitverkauft
werden 2 in unmittelbarer Nähe belegene

HiillSlingssteUeu .
Ein großer Theil des Kaufpreise -

kann stehen bleiben .
Bei angemessenem Gebot kan» auch

ein Verkauf unter der Hand abgeschloffen
werden und werden Kaufliebhaber er¬
sucht , ihre dessallfigen Offerten dem
Unterzeichneten , der über alles Nähere
Auskunft geben wird , zugehen zu lassen .

Oldenburg , 12 . Februar 1888 .
Im Auftrag :

Nülltzr , Rechtsan walt .
Eine bequem möblirte

Wohn- und Schlafstube
auf gleich zu vermiethen .

Augustenstraße 3 .

Lehrling
unter günstigen Bedingungen für
unsere Bild - und Steinhauerei gesucht .

t- iMMim We. L kselrebi'iM.



MLsE - AsM »
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich Herrn Physiker 6usK ,

Hmdoiog für

zwei Uortrkge
'

gewonnen habe . Herr Gust . Amberg ist auf das Wärmste empfohlen
vom Prof . Dr . O . E . Meyer , Breslau , Director des Physik .
Laborat . der Universiät Breslau , Dr . Reuseh , Prof , der Physik der

Universität Tübingen , Prof . Dr . Ricke , Universität Göttingen , u . A .
Die Vorträge finden statt am Mittwoch , den 28 . Fedr ,

und Donnerstag , den 1 . März d I .

I . Voniwsg !

SLperimental - Wortrag ans dem Gebiete der Kkektricität «nd des
Magnetismus

» UL AHttHvuvÜ , Ävu AA . V « K» ru » r .

Erste Abtheilung : Der galvanische Strom . Glüh - und Ver¬

brennungs - Erscheinungen durch eine mächtige galvanische Batterie . — Das

elekrische Koblevlicht . — Glektro -Magnetismus . Ablenkung der Magnet¬
nadel . — Magnetifirung des weichen Eisens . — Experimente mit einem

großen Elektro - Magneten . — Elektricität als bewegende Kraft , dargestellt
durch mehrere Motoren und eine elektrische Lokomotive . — Ein Motor , be¬

wegt durch den Einfluß de« Erdmagnetismus . — Ein elektrischer Spring¬
brunnen . — ( Welchen Einfluß hat die El -klricttät bei Gewittern auf die

Größe der Regentropfen ?) — Elektro dynamik . Experimente mit einer

Dynamo - elektrischen Maschine . — Demonstration der Foucauü ' schen Ströme

durch das „JnductionS -Pendel " von Pros , von Waltenhofen . — Die elektrische

Kraftübertragung durch die Dynamo - Maschine auf andere Motoren . — Elek¬

trisches Glühlicht . — Glühlampen von Swan und von Edison . — Die Zu¬
kunft der elektrischen Beleuchtung .

Zweite Abtheilung : Jndnctions -Glektricität Experimente
mit 2 große « Rumkorff

'schen Funken -Jnductoren : Entladungen durch Leydener
Flaschen . — Blitztafeln . — Die prachtvollen Farben verdünnter Gase in

Geißler ' schen Röhren . — Rotirende Ströme um Magnete . — Phosphorescenz
und Flnorescenz . — Prächtige Farbenerscheinungen durch erhitzte Quecksilber¬
salze -in luftleeren Röhren . Experimente mit der strahlenden Materie nach
CrookeS . (Der sogsnannte vierte Aggregatzustand .)

Anfang Abends 8 Uhr . Cassenöffnung 7 Uhr .
Preise der Plätze :

Nummerirter Platz 1,50 Mk . II . Platz 1,00 Mk . Gallerte 50 Pf .
Billets zum I . und II/Platz sind bei Herrn Robert Wolf schon

von heute ab zu haben . Hochachtungsvoll

widert Ibom38.
Ai Mbvlmi's itulomstsn - IPeslsr ^8

in » euvnkZs ,
im Saale des Herrn Trester .

Heute Mittwoch große Vorstellung . Zur Aufführung kommt
mit ganz neuen Dekorationen : Maria Stuart , Trauerspiel in 5 Akten .

Zum Schluß : Großes neues Wassel « nd Metamorphosen ( komi¬

sches Theater der Verwandlungen ) .
Kassenöffnung H/z Uhr . Anfang 8 Uhr .

WM " Donnerstag keine Vorstellung . "WW

knton knirt , öelilllt.
Kür Constrmanden

empfehle ich :

Schwarze Cachemires
in billiger und hochfeiner Waare .

Eml. NlÄklik II. lMniüllkile Kleiderstoffe,
n. koul. Flanelle eil.

Ferner :

Knaben-Confirmandenanzüge
in verschiedenen Qualitäten .

Anton önirt , stellt»! .

8 !> WUM» !!. MissML
SLR Wh
8 ! >!

SH
Ski « ,

Aloset -
UNd

Honnenaöort
EMichtMzen

(Hciselberqcr System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I '
. LLrseliLt ,

Schkossermeister,
Lismsi ' LitsI »' . 23 .

Gaffer ! SperiaiMIN
Empfehle neben meinen Java - Caffee , im Preise von 1V5 resp . 14V

Pfennig an bis zu den feinsten Qualitäten , als ebenfalls sehr preiswert
schönen Campinas -Caffee L Pfund zu VS und Ivv Pf . ungebrannt , und
1SV resp . 130 Pf . gebrannt , alles reinschmeckend .

Bei Abnahme von 3 Pfund pro Pfund 8 Pf . Rabatt , oder nach
Auswärts Postcolli franco gegen Nachnahme .

D . »1 . Iiixslelt . Milmimm ».

II . ir . l

Wäsche-Fabrikant
aus Kivi wohnt in den Tagen am 28 . und 29 Februar und

1 . März in Hempel ' s Hotel .

Empfangen in den nächsten Tagen eine Sendung der beliebten

Anthracil - Äriquettes ,
und geben dieselben ab Bahnwagen billigst ab .

Gefl . Bestellungen erbeten .

LednIlM L LsttKjon .

Kleinffeisch
beste O ^ualität , das Pfund

30 Pf . empfiehlt

I . LaklLvr,
NeuheppenS .

Feine Göttinger

per Pfund 1 Mark .

Kelir. llirks.
Mehrere schöne

aninos
stnd sehr prsiswerth zu verkaufen
oder zu vermiethen bei

Bismarckstr . 62 .

Krtlstdem « .Damen
LslliiiM Ä kerNWloV .

veißonl .

Von

Kkttsedernu. Dauurn
halte ich stets ein großes Lager in
vielen verschied . Sorten , von 60 Pf .

an bi « zur feinsten Qualität .
WM

" Meine sämmtlichen Belt
federn , auch die billigsten , sind voll¬
ständig gereinigt , staub und
geruchfrei

Oldenburgersiraße 14 .

IMlisI - IIlM- Wiie
aual ^sirt unä rein
bokunäon von cloin

SNItveitiselien
tsligi 'stoi'illni, kriiiimi'.

Diroot von äor
UligLl

'miii - kxiilil 't-Kllö»-
8l!>ILstin Lucton -^Vien
änrod äio dornbin -
toston F .sr2to als

bostos LtÄrknllZsinittol kür KronIlS n .
liiNllöl ' oinptoblon . Durvii äon soür
billiAon Vrois als täAliobos 8tär -
knn ^ sinittol nnct als Dosssrt -
v/oin 2n Aobvanobon . Vsrkank 2n
OriAlnal -kroison dol

» . F - lriurli » , WlielmIlMll ,
Oonoral -Döpot .

Oöpots :
^ « h . k 'rvtzsv , „Loeske, „
L. L. ^snsseii . Ueoliöiipsn! , köterzti'.

Aas große

kettfeckern Kagor
Milirain I,iibvlr

in Sktoua
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Wettfedern für 8 « Pf . h . Pfd .,
vorzügk . g . Sorte 1,25 Pf .
Pr . KalödaunenIMPf . ..

» ad 2,00 M . „
Weiner Akaum 2,50 M . ,
Bei Abnahme von 50 Psd . 50/g
Rabatt . — Umtausch gestattet .

In dem , dem Herrn Rentmeister
Greifs gehörigen Haufe habe ich die

Hauptwohnung
mit Stallung und Gärten noch
auf Mai zu vermiethen .

C . F . Berlage , Neuende.

Empfehlen unser reichhaltiges
Lager in

ullgebklmleil u . Mumien

Caffets ,
letztem im Preise von per Pfund

1 .20,1 .30,1 .40 , 1 .50,1 . 60,1 . 80 ,
2 .00 und 2 .20 Mk .

Köln-
. Mg .

Geräucherte

Mettwurst
beste Dual , das Pfund 60 Ps .,

OMMkri. Kpeck
( durchwachsen , durchaus trocken )

das Pfund zu 60 Pf . empfiehlt

I, . öablrsn ,
Neuheppens .

Kakö -Leinen ,
Mmn , Hemdklltulh

und

Dowlas
zu Hemden und sonstigen Äus -

steuerzweckei » "MW
kann ich wegen günstiger Einkäufe zu
sehr billigen Preisen verkaufen .

6 . viskmann .

Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist
das einzig in seiner Art exiftirende Werl
„ vie eS bietet Belehrung
über Geschlechts-Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung « . Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
solbstbsllsostung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich 7nussniIe »oesiLnoesm
Vorckoellsn. Gegen Einsendung von 1 Mark
in Briefmarken zu beziehen von

Ilr . l .. Lrnst , Homöopath ,
Wien , Viselsstrsssv >i . I >

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Bringe mein reichhaltiges Lage »

ftmjler Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . Per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab . »

Königstraße u . Gökerstraße .

H1r«Mlü -RWe .
Strohhüte zum Waschen , Fär¬

ben u . Umnähen nach den neuesten
Sommermoden nehme entgegen .

Bismarckstr . 17 .

An verkaufen
einsettesRind.

H . Hillers , Sengwarden .

Zu verkaufen
eine junge fette Kuh,

ca . 700 Pfund schwer , und

ein fettes Schwein.
B . Oyen , Gr.-Frankreich

b . Fedderwarden .

Zu kaufen gesucht
eine schon gebrauchte , gut erhaltene

Ladeneinrichtung.
F . R . Siefken , Heppens,

Mühlenweg 15 .

General-Versammluns
am Sonnabend , 3 .

Abends 8 Uhr ,
'

im Vereinslokale
Aages -Grdnnng :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Fortsetzung der Statutenberat

'
hung .,1

Um vollzähliges Erscheinen I
licher Mitglieder , der Wichtigen Tas «
ordnung wegen , wird ersucht .

°

_
Der Borstand .

NM
köMMf,

Donnerstag , den 1.
Abends 8 Uhr : a

General-ersamwlM I
Fages - Grdnnna .

^ ^
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder . I
3 . Bericht über das 8. StiftunaM l
4 . Verschiedenes .
5 . V . Vortrag und Instruction H«

Samariterdienst .
'

Das Kommando.

ALMr -WNUrch

Frischauf
zu, 8effalt.

Donnerstag , Abends 8 Uhr.
Monats -Versammlung.

Um zahlreiches Erscheinen bitte!
Der Borstand .

8vksok -6lub.
Morgen Donnerstag I

Zu vermiethen
zum 1 . April oder früher ein möbl .
Wohn - und Schlafzimmer .
mit schöner Aussicht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

EineschöneOberwohnuliz,
an ruhige Leute sofort zu vermieihl«.

M . Henning , B °«i 7

Zu vermiethen .
eine Wohnung mit Stalls
Gartenland zum 1 . April A '
1 . Mai . Wilhelmshöh ! i

Logis für 2 junge M
Elsaß , D.

Marktstraße lö. f

Verloren
ein Schlüfsel und ein PortrA
monnaie mit Inhalt auf das
Wege von der Neuenstraßs , Gökerstm
nach der Königstraßs .

Gegen Belohnung abzugeben
Nemstraße

Fordere hiermit Herrn I . Baev
balk auf , seine Uhr binnen 8 Tag«
einzulösen , widrigenfalls ich sü ""

mein Eigenthum betrachte . -
F

Ltziuiiolä LiedvoU
^ oiiauntz KielmoU

Aol) . Lodöttlsi
Vermählte .

^Vittmrmä , äon 28 . Uobr . 18« -

Hodes -Anzeigf Z
Gott dem Allmächtigen hat ^

,
H8 .

fallen , unseren beliebten BäckeriE " .

Herrn >)»

Heinrich Giese .
°

durch einen plötzlichen Tod in 's ^

Jenseits abzurufen .
ülö östüllök

ilei' !V. liomp. llök
Die Beerdigung findet am d . ,

nerstag , den 1 . März , Nach« " ' «. ^
3 Uhr , von der Leichenhalle
Marine - Garnison -Lazareths au» ^ ..,

Ioäe8 -/inrsige-
ttrtt b«r»>»Iml

Fm 25 . ä . Nts . verlor icb ° ^ >

äoQ Poä ruoiirs Aoliodts Nu >

vorvltttzvstoirvvrirzvvro -

Wvr . MmM """
1L V688ÄU . ^ ' „ ni-

I 'risärlo ^ ort , 27 . ^

« . z
Odor - StÄbss -Ä ^ sFÄ

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß iu Wilhelmshaven .
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